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form anjujieben. 3a eS gibt einiges unb jwar oiel

ju tbun. SDie nacbftebenbeu 3<u)leu werben biefeS

beweifen. SDiefelben betreffen baS 'JBcunijipalfolte*
gium oon Sceueuburg, weldjeS nidjt im minbeften
fehlerhafter als anbere berlei Anfialten in ber

©djweij ift.
SDer SDoftor ©uillaume hat uadjgewiefeu, bafe bei

350 Änaben:
62 gälle oon Serfrümmuug beS SMcfgrateS,
62 gälle oon Äropf, fog. ©djulfropf,
99 gälle oon wieberholt anljaltenbem Äopfroetj unb
77 gäHe oon häufigem SRafeubluten, im ©anjen

407 ÄraufbettSfätle auf 350 3ögUuge oorgefom*
men finb.*)

SBenn baher eine Reform im ^ntereffe unferer
Armee notbwenbig ift, fo ift eS ju allererft bie ber

©efunbljeitSpflege in ben ©djulen; Ijier mufe alles

umgeänbert werben, oon ben Saufen, auf benen

bie ©djüler fifcen, ben Stifdjett, auf benen fie fdjrei*
ben, ben ©ebäuben, in betten fie arbeiten, bis auf
bie £df)l, Sauer, SBerttjeitung unb felbft Sefdjaffen*
heit ber UnterricbtSftuubett: benn beoor wir baoon

träumen, auS unfern Äinbern fleine militärifdje
Sbenomeue ju madjen, wollen wir biefelben ju
Scannern, gefunb an Seih unb ©eele, heranbilbeu.

(gortfetjung folgt.)

lieber fflärfdje unt> iRarfdjflefxdjte.

(Silluf).)
3n bem norbameiitanifdjeu ©ecefftonSfrieg, wo

eS beiberfeitS ühlidj war, fidj in ben gewählten

Stellungen ju oerfdjaujen, wurben bie Angriffe
meift bei Seginn ber 3Jcorgenbäntmcvitng auSge*

führt, wooon wir iu beu Sdjladjteu hei ©pott=

fnloanta, 6olö §arbor, it. o. a. Seifpiele finben.
SBäbrenb ber Stacht oom 11. auf 12. WM 1864,

wurbe baS ÄorpS £>ancodS (oon bev Armee ©rantS)
in aller ©titte bis eicht an bie SBerfe, weldje bie

Äonföberirtett bei ©pottfrjloania erridjtet hatten,

herangefdjoben, um oou gier auS, oon bem ÄorpS
Surnfibe'S unterftüijt, mit StageSanbrucb gegen bie

feinblidje Stellung oorjubredjen. SautloS unb im

©efdjmiubfcbritt ftürjte fidj jur beftimmten Stunbe
baS ÄorpS #ancotfS, in jwei Streffen georbnet, fo
uuerioartet auf bie feinblictjeti Sdjükengräben, bafe

jwei SDioifioneu im erften Anlauf über bett Raufen
geworfen würben; ein giofeer Stljeil ber 'iDcannfdjaft

würbe gefangen, beoor er bie SBaffen ju ergreifen

oermodjte, uub 30 ©efdjüfce beut Sieger iu bie

J)änbe fielen. §ancocf fjoffte ben errungenen Sor*
tbeil weiter ausbeuten jn fönnen, inbem er fofort
baS jweite Streffen oorjog unb mit biefem bie jtoeite

*) Stadj ket Untetfudmng fce« SDofiot ©uldaumc (leden ftd)

füt kie Södjtet tie ffirgebniffc nodj »fei nadjtbeiliger b«au«, fc«

er auf 381 Södjtet 150 9tüdengtat«»crfrümmungen, 245 ©djul«

tropfe, 197 §äde »on Ijäufigtm anbaltcntcn Äopfweb unt 78

gäüe »on wietetboltcm SRafenbluten fenftatirt Ijat. S« fommen

kab« 2 Ätanlbcittfädc auf jebe Itcdjtet; eine ©adje, bie »on

tem Södjfttn ©ewldjt ifl unt fceren geigen auf fcie jufünftige

SKeftutirung unferer Slrmee wit tvebl nidjt erft nadjjuweifen

SertcjeibigungSlime beS geinbeS angreifen liefe; eS

gelang ihm, auch biefe rafcb ju nehmen, allein er
ftiefe babei bereits auf fo heftigen SBiberftaitb, unb
würbe fo ftarf oon ben junäcbft ftebenben feinb*
liehen SDioifioneu itt ber giattfe befdjoffett, ba^ er
©vant bitten laffen mufete, ihm burd) einen allge*
meinen Angriff ju §ülfe ju fommeu. — ©rant
Ijatte bereits bie nöthigen Sefefjle gegeben, unb
wenige Augeublicfe fpäter ging baS ÄorpS Sunt*
fibe'S linfS oou §attcocf, unb bie ÄorpS oon Sßvigbt
unb SBarven rechts neben ihm an ben geinb. ©tun*
beulang wurbe nun auf ber ganjen Sinie mit fo
beifpiellofev Erbitterung gefochten, bafe felbft ein
Sturmregen, weldjer mit feiner gattjeu ipeftigfeit
über baS Sdjladjtfelb Ijinwegjog, bie §ifje beS

ÄampfeS nicht ju bämpfen ocrmo:Ijte. — ©egen
9 Uljr hatte ©eneral See, ber CbevbefeblSfjaber ber

Äoiiföberivten, baS ÄorpS Erocll'S fo bebeutenb

oerftärft, bafe eS jur Offenfiöe übergehen unb beu

Serfucb madjen fonnte, §ancocf unb Surnfibe ba§

am borgen eroberte Sterrain roieber ju entreifeen.
ES gelaug ihm iubefe nur, einen SLfjeit ber am
borgen oerlorenen ©efcbiifje roieber ju erobern,
roährenb alle Serfudje, bie Unioniften jurücfjubrän*
gen, fehl fchlugeti, fo ba% fidj See gegen Söcittag
genötfjigt fab, feine Angriffe eiitjuftelfeit.

SBeuiger gliidtich roar ber Angriff ©rant'S auf
bie Serfdjanjungen ber Äonföberirtett bei Eolb £ar*
bor. Eolb £arbor ift ein an ber ©trafee oon 9(icb=

monb nadj SBfjitc £oufe liegenbeS unb als SBirtbS*
hauS benü^teS ©eljöfte; bie Umgebung be§ (55et)5f=

te§ ift, roie baS ganje oom Shtdabomiiu) burdj*
ftoffene ©ebiet, jiemlidj bebeeft unb fteltenroeife oon
©ümpfen unb TOovaften burdjjogen, fo bafe roeber
bie Uebevfichtlidjfeit, nodj bie ©angbarfeit be§ Ster*
rainS ben Söeroegungeif gröfeerer Siruppeumaffen
günftig roaren. See tjatte feine ©tellung auf bem

sJcorbufer beS Ebidabominrj getuäblt, gront uub
glanfen gut oerfdjanjt; bie SDioifion beS ©eueratS
örecfiiiribge roar auf bem ätifeerften rechten glügel
poftirt, an ihn fcbloffen fich bann bie ÄorpS ber
©enerale £>it(, Ewel uttb Anberfon an.

Am 8. 3uni 33/4 Uljr Borgens ertbeilte ©rant
ber UniouSarniee Sefebl jum Angriff. §ancocf,
welcher ben §auptftofe führen follte, liefe Sarloro'S
©ioifion linfS, ©ibbon'S SDioifion rechts oorgehett,
unb Sirnerj'S SDioifion in 9ieferoe folgen, ohne bafe
eS ihm möglich getoefett wäre, auf bem eingeengten
Serrain ben erforberlichen Sfofc 3«v Slufftellung
feiner Satterien ju finben uub ben Angriff burdj
baS geuer berfelben oorbereiten ju laffen. SDiefer

mufete bafjer aiiSjdjliefeticl) ber Snfanterie überlaffen
werben; Sarloro'S SDioifion roarf auch roirflieb bie

gröfetentheilS auS jungen, noch ungeübten Sruppen
formirte SDioifion Svediuribge im erften Aulauf
über ben Raufen unb nahm ihr 4 ©efdjiifce unb

einige buttbert ©efangene db. £>ill führte jebodj
mit ben rafdj jur Serftärfung herbeibeorberten Sri*
gaben einen fo fräftigen ©egenftofe, bafe Sarloro
fofort wieber jurürfgeroorfen wurbe uub bie erober*

teu ©efdjütje wteber öerlor. SDer Äampf war furj
aber erbittert, eS fielen mehrere höhere Offijiere.
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form anzuziehen. Ja es gibt einiges und zwar viel
zu thun. Die nachstehenden Zahlen werden dieses

beweisen. Dieselben betreffen das Muuizipalkolle-
gium von Neuenbürg, welches nicht im mindesten

fehlerhafter als andere derlei Anstalten in der

Schweiz ist.
Der Doktor Guillaume hat nachgewiesen, daß bei

350 Knaben:
62 Fälle von Verkrümmung des Rückgrates,
62 Fülle von Kropf, sog. Schulkropf,
99 Fälle von wiederholt anhaltendem Kopfweh und
77 Fälle von häufigem Nasenbluten, im Ganzen

407 Krankheitsfälle auf 350 Zöglinge vorgekommen

sind.*)
Wenn daher eine Reform im Interesse unserer

Armee nothwendig ist, so ist es zu allererst die der

Gesundheitspflege in den Schulen; hier muß alles

umgeändert werden, von den Bänken, auf denen

die Schüler sitzen, den Tischen, auf denen sie schreiben,

den Gebäuden, in denen sie arbeiten, bis auf
die Zahl, Dauer, Vertheilung und selbst Beschaffenheit

der Unterrichtsstunden: denn bevor wir davon

träumen, aus unsern Kindern kleine militärische
Phénomène zu machen, wollen wir dieselben zu

Männern, gesund an Leib und Seele, heranbilden.
(Fortsetzung folgt.)

Ueber Märsche und Marschgefechte.

(Schluß.)

Jn dcm uordamc'.iranischen Secessionskrieg, wo
es beiderseits üblich war, sich iu den gewählten

Stellungen zu verschanzen, wurdcn die Angriffe
meist bei Beginn der Morgendämmerung ausgeführt,

wovon wir in deu Schlachten bei Spott-
sylvania, Cold Harbor, u. v. a, Beispiele finden.

Während der Nacht vom 11. auf 12. Mai 1864,

wurde das Korps Hancocks (von der Armee Grants)
in aller Stille bis dicht an die Werke, welche die

Konföderirteu bei Spottsylvcmia errichtet hatten,

herangeschoben, um von hier ans, von dem Korps
Burnside's unterstützt, mit Tagesanbruch gegen die

feindliche Stellung vorzubrechen. Lautlos und im

Geschwiuoschritt stürzte sich zur bestimmten Stunde
das Korps Hancocks, in zwei Treffen geordnet, so

unerwartet auf die feindlichen Schützengräben, daß

zwei Divisionen im ersten Anlauf über den Haufen

geworfen wurdeu; ein gi oßer Theil der Mannschaft
wurde gefangen, bevor er die Waffen zu ergreifen

vermochte, und 30 Geschütze dem Sieger iu die

Hände sielen. Hancock hoffte den errungenen Vortheil

weiter ausbeuten zu können, indem er sofort

das zweite Treffen vorzog und mit diesem die zweite

*) Nach der Untersuchung des Doktor Guillaume stellen sich

für die Tochter die Ergebnisse noch viel nachlhciliger heraus, da

er auf 33t Töchter Idi) NückengratSverkrümmungcn, 24d Schul,

kröpfe, 197 Fälle »on häufigem anhaltenden Kopfweh und 78

Fälle »on wiederholtem Nasenbluten kcnstatirt hat. Es kommcn

daher 2 Kranlheitsfälle auf jede Tochter; eine Sache, die «on

dem höchsten Gewicht ist und deren Folgen auf die zukünftige

Rekrutirung unserer Armee «ir wohl nicht erst nachzuweisen

Vertheidigungslinie des Feindes angreifen ließ; es

gelang ihm, auch diese rasch zu nehmen, allein er
stieß dabei bereits auf so heftigen Widerstand, und
wurde so stark von den zunächst stehenden feindlicheil

Divisionen in der Flanke beschossen, daß er
Graut bitten lassen mußte, ihm durch einen
allgemeinen Angriff zu Hülfe zu kommen. — Graut
hatte bereits die nöthigen Befehle gegeben, und
wenige Augenblicke später ging das Korps Burnside's

links von Hancock, und die Korps von Wright
und Warren rechts ueben ihm an den Feind.
Stundenlang wurde nun auf der ganzen Linie mit so

beispielloser Erbitterung gefochten, daß selbst ein
Sturmregen, welcher mit seiner ganzen Heftigkeit
über das Schlachtfeld hmwegzog, die Hitze des

Kampfes uicht zu dämpfen vermochte. — Gegen
9 Uhr hatte General Lee, der Oberbefehlshaber der

Konföderirten, das Korps Swell's so bedeutend

verstärkt, daß es zur Offensive übergehen und den

Versuch machen konnte, Hancock und Burnside das
am Morgen eroberte Terrain wieder zn entreißen.
Es gelang ihm indeß nur, einen Theil der am
Morgen verlorenen Geschütze wieder zu erobern,
mährend alle Versuche, die Unionisten zurückzudrängen,

fehl schlugen, so daß sich Lee gegeu Mittag
genöthigt sah, seine Angriffe einzustellen.

Weniger glücklich war der Angriff Grant's auf
die Verschcmzungen der Konföderirten bei Cold Harbor.

Cold Harbor ist ein cm der Straße von
Richmond nach White House liegendes und als Wirthshaus

benutztes Gehöfte; die Umgebung des Gehöftes

ist, wie das ganze vom Chickahomimi ourch-
flosseiie Gebiet, ziemlich bedeckt und stellenweife von
Sümpfen und Morästen durchzogen, so daß weder
die Ueberstchtlichkeit, noch die Gangbarkeit dcs
Terrains deu Bewegungeis größerer Truppenmassen
günstig waren. Lee hatte seine Stellung aus dem

Nordufer des Chickahominy gewählt, Front und
Flanken gut verschanzt; die Division des Generals
Breckinridge war auf dem äußersten rechten Flügel
postirt, an ihn schlössen sich dann die Korps der
Generale Hill, Ewel und Anderson an.

Am 8. Juni 3'/. Uhr Morgens ertheilte Graut
der Unionsarmee Befehl zum Angriff. Hancock,
welcher den Hauptstoß führen sollte, ließ Barlow's
Division links, Gibbon's Division rechts vorgehen,
und Birney's Division in Reserve folgen, ohne daß
es ihm möglich gewesen wäre, auf dem eingeengten
Terrain den erforderlichen Platz zur Aufstellung
seiner Batterien zu finden und den Angriff durch
das Feuer derselben vorbereiten zu lassen. Dieser
mußte daher ausschließlich der Infanterie überlassen
werden; Barlow's Division warf auch wirklich die

größtentheils aus jungen, noch ungeübten Truppen
formirte Division Breckinridge im ersten Anlauf
über den Haufen uud nahm ihr 4 Geschütze und

einige hundert Gefangene ab. Hill führte jedoch

mit dcn rasch zur Berstärkung herbeibeoroerteu
Brigaden einen so kräftigen Gegenstoß, daß Barlow
sofort wieder zurückgeworfen wurde und die eroberten

Geschütze wieder verlor. Der Kamps war kurz
aber erbittert, es fielen mehrere höhere Offiziere.



- 311 —

Strofj ber erlittenen Nieberlage gelang eS Sarloro
bodj, fidj bidjt oor ber feinblidjen Sinie, uub faum
8U Schritte oon berfelben entfernt, feftjufefjen uub

©djüfoengräben aufjuroerfen, itt toelchen er fich bis

jum Abenb behauptete.
SDie SDioifion ©ibbou, roeldje gleichjeitig mit Sar*

loro »orbrang, war auf einen Sumpf gefiofeen unb

burch benfelben in ihrer gormation geftört toorben;
trofcbem errang fie anfänglich einige Sortheile; fie

roaren inbefe nicht oon Selang uub enbeten nach

roüthenbem Äampf bamit, bafe bie SDioifion mit
fdjwerem Scrluft jurücfgetrieben rourbe; inbefe ge*

laug eS auch ihr, fich bidjt »or ber feinblidjen Stel*
lung ju üerfdjaujen, roorauS Ijeroorging, bafe bie

Äonföberirtett fidj fdjeuten, ben ©egeuftofe bis jum
Serlaffen ifjrer SBerfe auSjube'hiien, ba fie fonft
fcbtoerlicb ben geroorfetten geinb in ihrer unmittel*
baren Stäbe gebulbet Ijaben roürben.

SDer Augriff beS 6ten ÄorpS mar nicht' erfolg*
reicher als ber beS 2ten; SBright hatte bie SDioi*

fion Muffel auf ben linfen glügel, bie SDioifion
Sicfett in baS Eentritm unb bie SDioifion Wlac Sceill

auf ben redjten glügel poflirt unb fich, burdj fünf
itt »ortheilhafter Sofition aufgepflanjte Satterien
ben SBeg bahnen laffen. SDaS ÄorpS nahm auch

anfänglich bie feinblicben Scbü&engräbeu uub brang
fogar bis auf 300 Sdjritte an bie feinblidje §aupt*
fteüuug hinan, fonnte aber oon hier auS feine

roeitere gortfdjritte madjen. ©leidjjeitig mit bem

6ten roar baS 18te oorgegangeu; eS rourbe jeboch

oon §aufe auS iu eine nugünftige ©efedjtslage

oerroicfelt, ba bie SDioifion SRartinbale, noch eb>

fie fich Der feinblichen Stellung genähert hatte,

burch einen Ausfall ber Äonföberirteu in Unorb--

nung jurücfgeroorfen rourbe. SDaS ganje ÄorpS
machte nun einen breimaligen Serfucb, baS ©efedjt
wieber berjuftellen, mufete aber unoerridjteter Sache

in feine alten Sofitionett jurürfgeben, tooburch

SBright'S roeit oorgefebobener glügel in eine bebeuf*

liehe Sage oerfefet rourbe.
SDer Anteil, toelchen bie ÄorpS ber ©euerale

SBarren unb Surnfibe auf bem rechten glügel an
ber Schlacht nahmen, war nur oou ttutergeorbneter
Sebeutung unb befdjräufte fidj auf bie SBegnabme

einiger Schützengräben nnb wäbrenb beS 9tefteS
beS 5£ageS auf eine heftige Äanonabe. Auch auf
bem linfen glügel unb im Eentrum bauerte ber

eigentliche Äampf nur oon 5 bis 8 Uhr SRorgenS;
roie heftig unb erbittert aber in biefer furjen 3«it
gefachten rourbe, geht barauS beroor, bafe ©rant
innerhalb 3 ©tunben 6000 SRann öerlor. Son
8 Uljr ab fanben nur noch StiraWeurgefecbte ftatt,
bie baburd) bemerfeuSroerth finb, bafe bie Struppen
ben ganjen SLag über, fidj an einjelnen Stellen ber
Scblacbtlinie fo nahe ftanben, bafe feiner eS roagen

bürfte, ben Äopf über bie flüchtig aufgeroorfenen

Serfcbanjungen ju erheben. 3n biefer fonberbaren
Situation blieben beibe £>eere bis AbenbS 8 Uljr
einanber gegenüberfteben, ober richtiger gefagt, lie*

gen. Um biefe 3eit oernahmen bie Struppen §an=
cocf'S unb SBrigljt'S hinter beu oor ihnen befinb*
liehen SBerfen Äontmanboroorte, roelche auf einen

beoorftehenben Angriff fdjliefeen liefeen, hieburdj cor*
bereitet, gelang eS ihnen, ben roirflieb balb barauf
folgenben Ausfall eineS St^eileS beS §itt'fdjen ÄorpS
oljne bebeutenbe Opfer jitrütfjuweifeit. ©rant Ijatte
im ©anjen 7000 SRann oerloren, roähreub ber Ser*
luft ber gebedt ftefjenben Äonföberirteu fidj auf
roenig mehr als 2 bis 3000 SRann belief.

Sei bem Ausfall, welchen ©eneral See am 25.
SRärj 1865 oou SeterSburg ausführen liefe, follte
fich baS ÄorpS beS ©eneral ©orbon, befteljenb
auS ben SDioifioneu SBalfer, Eroan unb ©ue,
unterftüfjt oon ben jum ÄorpS beS ©eneral An*
berfon geprenben SDtoifionen Sitffirob * 3">b>fon
unb §ettj oor StageSanbruch auf bie britte Sri*
gäbe, ©eneral SRac Saughin, ber erften SDioifion
SBilcor beS 9ten ÄorpS ber Unioniften, weldje bie

Sinien in ber gront ber gortS ©teabman, #aSfell
unb SRac %lr>txx) befefct bjelt, werfen, bie gortS er*
obern unb fidj bann nadj SBeften gegen baS Sen*
trttm ©rant'S wenben. — SDer Angriff würbe oor*
auSfidjtlidj burch einen ooHftänbigeu Erfolg gefrönt
gewefen fein, wenn bie SDioifiouen 3>or)uf°'1 lmD

§ett) jur rechten 3«t Sur ©teile gewefen wären.
SDaS roar inbefe nidjt ber galt; ©eneral ©orbon
blieb oielmeljr im entfdjeibenben SRoment ohne Un*
terftütjung, fo bafe er fidj ber erbrücfenben Uebermacbt
ber Unirten nicht erwehren unb bie eroberten SBerfe

nicht behaupten fonnte.*) Elgger.

©ifrgenofftnfj^aft.
(SretSfdjreiDeit.) 3Der febwefjcrifdje S3unfcc«rotb b«t am

16. ©eptember au fämmllidjc cifcgcnöfftfdjc ©taute folgcnfcc»

Ärcl«fd)reibcn crlaffcn:
©etreue, Hebe ffifbgcnoffcn! SMe gröfjete Sruppenaufftcdttng,

welcbe tie ©djweij jut SBaljrung ft)rer Steuttalltät anjuettnen
im gade wat, bat tine foldje SRenge »on SRängcln in 9lu«tüftung
unb ffleflclbung b« Stuppen aufgewiefen, Daß wit un« »«anlaßt
feben, bie Äantone einjulabcii, un»etjüglid) unb mit aden SRitteln,

weldje ifjncn ju ©ebote fteben, jut HuSfüdung bet Süden in tet
bienaa) näbet cntwidcltcn SBeife ju fdjtciten.

SBit wiffen, baf) mit ben Mufcrbcrungcn, weldje wft im 3n«
teteffe bet 8anbe«»cttbeibigung ju fleden un« »cranlaßt feben,

ten Äantonen eine ntdjt unbebeutenbe ftnanjiede Saft crwäd)«t,
unb jubem finb wit un« bewußt, baf einige SDctail« in beu ge«

fiedten Slnforberungen etwaä übet tie bi«b«igen gefcfcltdjen S3e<

ftimmungeii biuauägcben. Stldjt« befto weniger etwatten wit »on

tem 53atriotf«mu« ber Äantone, bafj fie ten geftedten Slnforte«

rungen auf ba« tSereitwfdigfte nadjfommcn, um bie SRubepaufe,

in iveldjet wir gegenwärtig leben, bie aber auf unerwartete SBeife

wieber burd) ein größere« itruppenaufgebot unterbrodjen werben

fann, möglidjft jur Drganiftrung fc« 2anfcc«»cttbc(bigung ju be«

nujscn.
SBäbrenb fcer legten Jrtippenaufftcdung baben fid) namentlld)

mit Sejug auf fcie Söcflelfcung Süden ergeben.

SSäbteiifc bet SBaffcntcd fdjon feit fcem 3ab* 1861, alfo feit

9 3ab«n, eingeführt ift, finfc nodj »iele Slu«jügcrtruppen Im

'Statt ctfdjienen, unt jwar waren bfefe Älcibung«ftüde meift ju
enge unb abgetragen, ©iefe ffirfdjeinung tarn bei Stuppen »on

Äantonen »ot, weldje ba« 3Ragajinirung«f»ftem baben, unt weldje

bie alten äjerrätbc tn einer SBeife au«nüfccn, baß kie Söefleieung

bet Xruppc baruntet tettet. ©ewlß fint tiefenigen Äantone,

weldje nodj in foldjct SBeife »on alten 93orräu)cn leben, nidjt
im ©tanbe, ade brei 9tu«jüge mit Dbcrflcifceru ju »erfetjtn, ta

*) ©aubet, ©cfd). tc« »ictjäbrigen fflürgerftlegc« in ten SJet*

j einigten ©taaten »on Slmerifa.
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Trotz der erlittenen Niederlage gelang es Barlow
doch, sich dicht vor der feindlichen Linie, und kaum
8t) Schritte von derselben entfernt, festzusetzen und

Schützengräben aufzuwerfen, in welchen er sich bis

zum Abend behauptete.

Die Division Gibbon, welche gleichzeitig mit Barlow

vordrang, war auf einen Sumpf gestoßen und

durch denselben iu ihrer Formation gestört worden;
trotzdem errang sie anfänglich einige Vortheile; sie

waren indeß nicht von Belang und endeten nach

wüthendem Kampf damit, daß die Division mit
schwerem Vrrlust zurückgetrieben wurde; indeß

gelang es auch ihr, sich dicht vor der feindlichen Stellung

zu verschanzen, woraus hervorging, daß die

Konföderirten sich scheuten, den Gegenstoß bis zum
Verlassen ihrer Werke auszudehnen, da sie sonst

schwerlich den geworfenen Feind in ihrer unmittelbaren

Nähe geduldet haben würden.
Der Angriff des 6ten Korps war nicht" erfolgreicher

als der des 2ten; Wright hatte die Division

Nussel ans den linken Flügel, die Divisimi
Bickett in das Centrum und die Division Mac Neill
auf den rechten Flügel postirt uud sich durch fünf
in vortheilhafter Position aufgepflanzte Batterien
den Weg bahnen lassen. Das Korps nahm auch

anfänglich die feindlichen Schützengräben und drang
sogar bis auf 300 Schritte an die feindliche Haupt-
stelluilg hinan, konnte aber von hier aus keine

weitere Fortschritte niachen. Gleichzeitig niit dem

6ten war das Me vorgegangen; es wurde jedoch

von Hause aus iu eine ungünstige Gefechtslage

verwickelt, da die Division Martingale, noch ehe

sie sich der feindlichen Stellung genähert hatte,

durch einen Ausfall der Konföderirten in Unordnung

zurückgeworfen wurde. Das ganze Korps
machte nun einen dreimaligen Versuch, das Gefecht

wieder herzustellen, mußte aber unverrichteter Sache

in seine alten Positionen z'.'rückgehen, wodurch

Wright's weit vorgeschobener Flügel in eine bedenkliche

Lage versetzt wurde.
Der Antheil, welchen die Korps der Generale

Warren und Burnside auf dem rechten Flügel an
der Schlacht nahmen, war nur von untergeordneter
Bedeutung und beschränkte fich auf die Wegnahme
einiger Schützengräben und während des Nestes
des Tages auf eine heftige Kanonade. Auch auf
dem linken Flügel und im Centrum dauerte der

eigentliche Kampf nur von 5 bis 8 Uhr Morgens;
wie heftig und erbittert aber in dieser kurzen Zeit
gefochten wurde, geht daraus hervor, daß Graut
innerhalb 3 Stunden 6000 Mann verlor. Vou
8 Uhr ab fanden nur noch Tirailleurgefecht« statt,
die dadurch bemerkenswerth sind, daß die Truppen
den ganzen Tag über, sich an einzelnen Stellen der

Schlachtliuie so nahe standen, daß keiner es wagen
durfte, den Kopf über die flüchtig aufgeworfenen
Verschanzungen zu erheben. Jn dieser sonderbaren
Situation blieben beide Heere bis Abends 8 Uhr
einander gegenüberstehen, oder richtiger gesagt,

liegen. Um diese Zeit vernahmen die Truppeu
Hancock's und Wright's hinter den vor ihnen befindlichen

Werkelt Kommandomorte, welche auf einen

bevorstehenden Angriff schließen ließen, hiedurch

vorbereitet, gelang es ihnen, den wirklich bald darauf
folgenden Ausfall eines Theiles dcs Hill'schen Korps
ohne bedeutende Opfer zurückzuweisen. Grant hatte
im Ganzen 7000 Mann verloren, während der Verlust

dcr gedeckt stehenden Kouföderirten sich auf
wenig mehr als 2 bis 3000 Mann belief.

Bei dem Ausfall, welchen General Lee am 25.

März 1865 von Petersburg ausführen ließ, sollte
sich das Korps des General Gordon, bestehend

aus den Divisionen Walker, Ewan und Gue,
unterstützt von den zum Korps des General
Anderson gehörenden Divisionen Bushrod-Johnson
und Heth vor Tagesanbruch auf die dritte
Brigade, General Mac Langhin, der ersten Division
Wilcox des 9ten Korps der Unionisten, welche die

Linien in der Front der Forts Steadman, Haskell
und Mac Jlvery besetzt hielt, werfen, die Forts
erobern und sich dann nach Westen gegen das Centrum

Grant's wenden. — Der Angriff würde
voraussichtlich durch einen vollständigen Erfolg gekrönt
gewesen sein, wenn die Divisionen Johnson uud

Heth zur rechten Zeit znr Stelle gewesen wären.
Das war indeß nicht der Fall; General Gordon
blieb vielmehr im entscheidenden Moment ohne

Unterstützung, so daß er sich der erdrückenden Uebermacht
der Unirten nicht erwehren und die eroberten Werke

nicht behaupten konnte.*) Elgger.

Gidgeno ffen fchaft.

(Kreisschreiben.) Der schweizerische Vundesrath hat am

16. Septcmber an sämmtliche eidgenössische Stände folgendes

Krcisfchreiben erlassen:

Getrcue, liebe Eidgenossen! Die größere Truxpenaufstellung,
welche die Schweiz zur Wahrung ihrer Neutralität anzuordnen
im Falle war, hat eine solche Menge »on Mängeln tn Ausrüstung
»nd Bekleidung dcr Truppen aufgewiesen, daß wir uns »eranlaßt
sehen, die Kantone einzuladen, unverzüglich und mit allen Mitteln,
welche ihnen zu Gcbote stehen, zur Ausfüllung der Lückcn in der

hienach näher entwickelten Weise zu schreilcn.

Wir wissen, daß mit dcn Anforderungen, welche wir tm In»
tcrcsse der Landesvertheidigung zu stcllcn uns »eranlaßt schen,

den Kantoncn eine ntcht unbedeutende finanzielle Last erwächst,

und zudem sind wir uns bewußt, daß einige Details in den ge»

stellten Anforderungen etwa6 über die bisherigen gesetzlichen Be>

stimmungen hinausgehen. Nichts desto weniger erwarten wir »on

dem Patriotismus der Kantone, daß sie den gestellten Anforde»

rungen auf das Bereitwilligste nachkommen, um die Ruhepause,

in welcher mir gegenwärtig leben, die aber auf unerwartete Weise

wieder durch ein größere« Truxpenaufgcbot unterbrochen werden

kann, möglichst zur Organisirung der Landesvertheidigung zu be»

nutze».

Während der letzten Truppenaufstellung haben sich namentlich

mit Bczug auf die Bekleidung Lückcn ergeben.

Während der Waffenrock schon seit dcm Jahr 1861, also seit

9 Jahren, eingeführt ist, sind noch viele Auszügertruppen im

Frack erschienen, und zwar waren diese Kleidungsstücke meist zu

enge und abgetragen. Dicse Erscheinung kam bei Truppen »on

Kantoncn »or, welche das MagazinirungSsustem haben, und welche

die altcn Vorrätdc tn einer Weise ausnützen, daß die Bekleidung

der Truppe darunter leidet. Gcwiß sind diejenigen Kantone,

wclche »och in solcher Wcise von alten Vorräthen leben, nicht

im Stande, alle drei Auszüge mit Oberkleider» zu »ersehen, da

') Sander, Gesch. des vierjährigen Bürgerkriege« in den Ber»

j einigten Staaten von Amerika.
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